
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth. 1871-1933
1891

50 (28.4.1891)

urn:nbn:de:gbv:45:1-597999

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-597999


Air Nachricht -»
er -ürinen jeden Dienstag , Don
a -rstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über-

nehmen alle Postausialten und
Landbriefträger.

Annoncen losten die einspaltige
Sorpuszeile oder deren Raum lO Pf.

für anrwärts 15 Pf.

Inserate
werde » auch angenommen oon den
Herren F . Büttner in Olsc bnrg,
E - Schlotte in Bremen , Hansen-
steiu und Bögler A .-G . in Breme»
und Hamburg , Wilh . Scheller i»
Bremen, Rud . Masse in Berlin , I.
Barct u. Comp , in Halle a . S , Ä -
L - Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs.

A 50 .. Elssieth , Dienstag, den <r8 . April 1891.

Graf von Moltke f
Za der Nacht zum 25 . ds . hat sich eia welt¬

historisches Ereigniß vollzogen ; der Feidmarschall Gras
Hellmuth von Moltke ist plötzlich am Herzschlag ge¬
storben . Noch am späten Abend fühlte sich ver Graf
vollständig wohl ; das Abendbrod hatte ihm geschmeckt.
Da mit einem Male mußte er sich niederlegen und
gegen 10 Uhr machte ein Herzschlag dem Leven des
Marschalls ein jähes Ende . Die gesammte Generalität
Berlins fand sich noch in der Nacht im Tranerhause,
dem Gebäude des Gioßen Generaistabs am Königs¬
platze irr Berlin , ein.

Moltke stand im 91 . Lebensjahre , er hat also fast
das Alter Kaiser Wilhelms I . erreicht . Aber nicht
wie . diesem merkte man dem Grafen das hohe Alter
cm. Vor vierzehn Tagen noch begleitete er den Kaiser
nach Kiel ; vor wenigen Tagen noch am 18 . ds . ,
nahm er an der Festtafel im Weißen Saale des Kgl.
Schlosses zu Berlin theil , welche zur Feier der Fahnen¬
weihe stattsand . Seine Rüstigkeit hatte nicht nachge¬
lassen , seine Erscheinung bot das unveränderte Bild
des Greises , den die allgewaltige Zeit selbst in scheuer
Ehrfurcht schonte.

Sein Schritt war ruhig - fest , wie der eines voll-
kräftigen Mannes , und sein Auge , das so überscharf
geworden , schien die Entfernungen des Raumes und
der Zeit zu druchdringcn . So sicher der Blick ge¬
blieben , er hatte etwus Visionäres gewonnen . Wir
wußten , daß irrst ihn « icht lange mehr unter uns
sehen könnten . Aber wir getrösteten uns , es in doch
kein Mensch so alt , daß er niche noch älter werden
könnte, und wir Hostien , es werde sich ihm die Zahl
der Jahre bis an die äußerste Grenze des Patriarchen-
alters dehnen . Plötzlich hat ihn der Tod ereilt , der
schönste : ohne Schwäche und ohne Krankheit ; um 9^
Uhr traf ihn ein Schlag und kurz darauf hatte er
ausgeathmet . Nicht ihn , aber uns hat sein Tod un¬
vorbereitet getrosten.

Hellmuth Karl Bernhard Graf v . Moltke ent¬
stammte der älteren deutschen Linie des alten Adels¬
geschlechts Moltke . Am 26 . October 1800 zu Parchim
in Mecklenburg - Schwerin als Sohn des preußischen
Hauptmanns a . D . , späteren dänischen Generalliente-
ncmts Friedrich Philipp Victor v . Moltke und einer
Tochter , des preußischen Geheimen Finanzraths Paschen
geboren , hatte er eine rauhe und dürftige Jugend
drnchzvmachen . Er besuchte die Landkadetten -Akädemie
zu Kopenhagen , war drei Jahre lang dänischer Osficier
und trat dann in preußische Dienste . Wie er hier in

der Schule des Generaistabs sich auszeichnete , nach
hervorragender Theilnahme an der Reorganisation der
türkischen Armee an die Spitze des preußischen Gencral-
stabS trat , wie er durch die Bedeutung seiner Persön¬
lichkeit die Bedeutung dieser Stellung nicht bloß für
sich und seine Nachfolger , sondern in jeder Armee auf
eine bis dahin nicht gekannte Höhe hob , wie er der
Organisator des Sieges wurde , die Kriegswissenschaft
ansgestaltete und zu einer Kriegskunst umgestaltete , das
ist ebenso in der Zeitgenossen Gedächlniß , wie seine
Verdienste und seine Ehren , wie seine Bescheidenheit
und seine Größe.

Vor noch nicht drei Jahren trat er von der Leitung
des Generalstabes zurück , nachdem er schon sieben
Jahre vorher auf sein Ersuchen einen Gehn Isen , den
Geneialquaitiermeister Grafen Waidersee , erhalten hatte.
Als er sich nicht mehr im Stande suhlte , ein Pferd
zu besteigen , nahm er den Abschied . Mit der Armee
aber blieb e >- in Verbindung, ; er blieb an der Spitze
der Landesvertheidigungs - Commllstou . Das war
keine inhaltlose Auszeichnung, , keine bloße Ehrenstellung.
Durch die Begründung seines Abschiedsgesuches hatte
Graf Moltke gezeigt , daß er für sich keine Stellung
behalten wollte , zu deren Ausführung er sich nicht
mehr nach jeder Richtung tüchtig suhlte . Als Mitglied
des Reichstags bewies er bis in die jüngste Zeit den
regsten Eisir und ein Verständniß , das in formvoll¬
endeten Reden belehrend war . Seine letzte parla¬
mentarische Rede , ein Muster an schlichter Klarheit,
empfahl die Einführung der Einheitszeit in Deutschland.

Am 26 . October v . I . feiecte Feldmarschall Grat
Moltke den 90 . Geburtstag . Sonst hakte er an seinem
Geburtstage sich in die Still ? seines Gutes Kreisau
zurückgezogen , diesmal führte ihn der ausdrückliche
Wunsch des Kaisers nach Berlin . Hier sollte ihm
nach des Kaisers Worten eine Ehrung zu Theil werden,
wie noch nie zuvor einem Unterthanen : alle Fahnen
der Garnison , sonst im Vorzimmer des Kaisers unter¬
gebracht , wurden in sein Arbeitszimmer übergefühlt,
um dort viemudzwanzig Stunden zu bleiben.

Was cs an äußeren Ehren giebt , das ist dem
großen Marschall beschieden worden , und seine Be¬
scheidenheit wuchs mit jeden , Lohne , den ihm seiner
Kaiser Huld schenkte, lieber alle Ehren aber ging die
Verehrung , die ihm von allen Seiten , von allen Par¬
teien gezollt wurde und die ihm nun folgt , in das
Grab und über das Grab . Er ist vor uns gewandelt,
durch seltene Begabung hervorragend , durch treueste
Pflichterfüllung ein vorbildlicher Mann . Preußens und
und des Reiches Schwert hat er geführt , und ihm war

es gegönnt , es so lange in Händen zu halten , bis er
Schüler und Schüler ausgebildet hatte , die fähig waren,
nach ihm Meister zu sein und Schule zu machen . So
hat er ein rciches Leben glücklich ausgelebt . An seiner
Bahre dankt das trauernde , an seiner Bahre trauert
das dankbare deutsche Vaterland.

Rundschau.
'

Deutschland. Kaiser Wilhelm , der sich
über Dresden , wo er an der Geburtstagsfeier des
Königs Albert theilnahm , nach Eisenach begeben hatte,
wird am 8 . Mai in Karlsruhe eintreffen , um gemein¬
sam mit dem Großherzog von Baden bei Kaltenborn
zu jagen . — Die Nachricht , daß gelegentlich der Reise
des Kaisers nach Bonn eine Zusammenkunft mit dem
Großherzog Adolf von Luxemburg stattstndet , ist einst¬
weilen noch mit Vorsicht ansz , nehmen . (Durch den
plötzlichen Tod des Grafen Moltke dürsten die Reise-
disposilione » des Kaisers eine Aenderung erfahren .)

" DerKaiser , dem der Tod des General -Feldmarschalls
v . Molike telegraphisch gemeldet wurde , kehrte schon
am Sonnabend Nachmittag von seinem Ausflüge nach
Berlin zurück , fuhr von , Bahnhofe direct nach dem
Generalstabsgebände und verweilte längere Zeit an
dem Todtenbette . — Der Reichstag , sowie das preuß.
Abgeordneten - und das Herrenhaus setzten am Sonn¬
abend ihre Sitzungen aus.

" Der „ R . -A .
" bezeichnet die Meldung von einer

bevorstehenden Aufhebung des Einfuhrverbots für
amerikanisches Schweinefleisch als unzutreffend . —
DasselbeBlatt meldet weiter : Wen » der Kohlenarbeiter¬
streik zunehme , werde durch Frachtermäßigungen der
Bezug von Kohlen anderer Bezirke und auch vom Aus¬
lände erleichtert werden.

' Die Abtretung von Deutsch Südwest -Afrika (Angra
Pequena , Lnderitzland ) an England wird neuerdings
in einem französischen Blatte mit aller Bestimmtheit
gemeldet . Jetzt bezeichnet es auch der „ Hannov.
Cour .

" als zutreffend , daß zwischen den Auswärtigen
Aemlern in Berlin und London Unterhandlungen über
Sndrvest - Afrika gepflogen worden . Die Befürchtung
erscheine nicht ungerechtfertigt , daß die deutsche Re¬
gierung für eine etwaige Abtretung jenes Gebiets von
England nur eine ungenügende Entschädigung erreichen
wurde.

' Die iheinisch -westfälische Bergarbeiterbewegung ist
wieder in vollem Gange , denn nach der Aufstellung
vom Freitag streikten mehr als 12 000 Mann , Das
unterscheidende Merkmal dieser Arbeitseinstellung von

Nie WkMlüMlmset.
Von H . Waldemar.

(24 . Fortsetzung .)
Den Glasen sah sie nickst mehr ; er ließ ihr durch

den Brr,der sein Lebewohl entbieten , weil er sich nicht
stark genug fühlte , sie scheiden zu sehen . Eveiine war
es zufrieden . Vom Weinen und dem Abschied von
dcr Gräfin fast ermattet , sank sie endlich in den Wagen.
Die Pferde zogen an , da fiel ans einem der Fenster
über der Terrasse ein Strauß prachtvoller Theerofen
in des jungen Mädchens Schooß — es war der letzte
Auch des Grasen . Eveline drückte die dusligen Blüthe»
an ihre Lippen , hob den thränenschweren Blick und
istüßte mit traurigem Lächeln nach oben , dann ent¬
schwand das Hans ihren Blicken.

Unter einem mächtigen Kastanienbaume in dem
Kurorte Davos saßen zwei Herren i» ziemlich einsilbiger
Unterhaltung . Der eine mit dein zarten , durchsichtigen
Gesicht, den tiefliegenden , überirdisch glänzenden Äugen
kvar einer jener vielen Krönten , die alljährlich den
sauhen Winden des deutschen Nordens entfliehen , um
i " dem milden Klima , wenn nicht Heilung , io doch
4wderunb ihres Leidens zu suchen . Er ließ die schönen.

blauen Augen mit stillem Entzücken über die herrliche
Law schaft schweifen , während sein Gefährte , eine große,
stattliche Figur , düster vor sich niederschaute . Das
männlich schöne Antlitz , halb bedeckt von einem krausen,
schwarzen Vollbart , zeigte die Spuren großen Seelen¬
schmerzes , indeß das dichte , fast gänzlich ergraute Haar
non der Heftigkeit desselben erzählte . Eine gewisse
»lüde Nonchalance machte sich in dem ganzen Wesen
des Fremden bemerkbar , nicht zum wenigsten in der
Art , wie sein dunkles Auge von Zeit zu Zeit das
lachende Landschaftsbild überflog.

„ Ich freue mich , deinem Rathe gefolgt zu sein,
Albrecht, " sprach der Kranke nach langer Panse . „ Un¬
sere Heimalh ist schön und doch sollte ich meinen , daß
dieses Fleckchen fast unübertroffen ist .

"

„ Es geht einem häufig so mit der Natur , Hilmar,"
entgcgnete Graf Albrecht müde , „ das Zuletztgesehene
dünkt ei em schöner wie alles Vorhergegangene . So wirst
du endlich meiner Verordnung gerecht ; es hat Mühe
genug gekostet , dich von der Nothwcndigkeit zn überzeugen,
daß ein wärmeres Klima dir unbedingt noch thut .

"

„ Nun ja , selbst ich , der ich doch schon lange vor¬
bereitet bin , scheide nicht gerne aus diesem Leben , ob¬
wohl es mir nur dickere Enttäuschungen brachte .

"

„ Ich wurde es als eine Wohlthat segnen , an deiner
Stelle zu sein,"

„ Versündige dich nicht , Albrecht, " warnte Hilmar,
„ und fordere das Geschick nicht heraus . Freue dich,
daß dein gesunder Körper , deine physische Kraft alles
überwindet .

"

„ Leider auch den größten Schmerz, " stet der Graf
bitter ein . „ Nicht allein , daß ick) Eveline verlor durch
meine Schuld , mußte ich auch wenige Wochen später
die Mutter begraben , wieder durch meine Schuld , denn
sie konnte den Abschied von dem Mädchen nicht über¬
winden . Sie war das letzte, was mich noch an diese
Erde band , was hindert mich noch , auch zu gehen ? "

„ Du bist heute wieder in recht trüber Stimmung,
Albrecht . Ich erkenne dich überhaupt kaum wieder,
wenn du in dieser verzagenden , verzweifelnden Weise
sprichst . Laß das Klagen und Zagen mir , ich habe
mehr begründete Ursache dazu und doch , was nützt es ?
Aendern können wir das Schicksal nicht , es rollt un¬
aufhaltsam weiter , bis es sein Ende erreicht hat . Aber
du , schön , kräftig , reich , solltest dich durch das erlittene
Mißgeschick nicht Niederdrücken lassen .

"

„ Du hast recht . Hilmar , und mußt mir verzeihen,
daß ich nicht besser zu deiner Erheiterung beitragen
kann , aber sich , wenn Eveline mich verschmähte , hätte
ich längst überwunden . Was mich so tief niederdrückte,
war der Umstund , daß ich selbst in grenzenloser Ver¬
blendung sie von mir stieß . Es war alles aus in dem



der vorjährigen ist , daß die Streikenden keinerlei be¬
stimmt formulirte Forderungen stellten.' Rußland. Von einem Besuch des Czaren in
Berlin wird nach einer Petersburger Meldung in dor¬
tigen unterrichteten Kreisen viel gesprochen . In der
franzosensreundlichen Gesinnung am . russischen Hofe
sei seit den Vorgängen in Paris während der dortigen
Anwesei heit der Kaiserin Friedrich ein merklicher Rück¬
gang eingetreten. Kaiser Alexander war , so heißt es,
über diese französischen Demonstrationen bei jener Ge¬
legenheit tief entrüstet, dies umsomehr, als aus dem
Besuche , den die Kaiserin Friedrich vor zwei Jahren
in Kopenhagen gemacht hatte, als das russische Kaiser¬
paar dort zum Besuche sich aufhielt , zwischen der
Mutter Kaiser Wilhelms und dem Czaren wahrhaft
freundschaftlicheBeziehungen erwachsen waren.' B a l k a n st a a t e n . Nach dem Gesammt-
resultat der Wahlen im zweiten rumänischen Wahl¬
körper sind 36 Anhänger der Regierung und 16 Oppo¬
sitionelle aller Schattirungen gewählt. An Stichwahlen
sind 18 erforderlich . Auf Bukarest entfallen 7 Anhänger
der Regierung ; außerdem haben daselbst zwei Stich¬
wahlen stattzufinden. Die Wahlen im dritten Wahl¬
körper ergaben 30 Candidaten der Regierungspartei
und 5 Oppositionelle. Eine Stichwahl ist erforderlich.

* Der oft genannte und durch die Unterstützung der
russischen Intrigen gegen Bulgarien bekannte russische
Gesandte beim rumänischen Hofe, Hitrowo , wechselt
sich mit dem russischen Gesandten in Lissabon , de Fouton,
ab . Man wird darin ein friedliches Anzeichen erblicken
dürfen.

* Frankreich. Im Ministerium Freycinct-
Coustanz ist es zu erheblichen Schwierigkeitengekommen
und zwar durch die Neubesetzung der Direktion der
„ Comedie frangaise " . Constanz ist mit der vom Mi¬
nister der schönen Künste getroffenen Wahl zufrieden,
wurde aber im Ministenathe von seinen College » über¬
stimmt. Es wäre originell, wenn das Ministerium
dieser untergeordneten Frage wegen aus dem Leim ginge."

Auch in der französischen Armee mehren sich die
Fälle von Insubordination . Am Donnerstag schossen
zwei Soldaten in Perpignan auf ihren Hauptmann,
den die Kugeln streiften, ohne ernstlich zu verwunden.
Die beiden Attentäter wurden sofort verhaftet.' England. In Beantwortung einer Anfrage
erklärte imUntnhause der Unterstaatssecretär Fergüsson,
die Admiralität sei angewiesen worden, einige Kriegs¬
schiffe nach dem Pungwe - Flusse (Südost - Afrika ) zu
senden , um , wenn uöthig, den dortigen Schiffen Schutz
zu gewähren und mit den dortigen portugiesischen Be-
Behörden über Maßregeln zur Erleichterung des Ver¬
kehrs nach dem Innern zu bcrathen. Auch von Lissabon
aus seien Befehle an die portugiesischen Behörden er¬
gangen, jeden Widerstand gegen diesen Verkehr gänzlich
zu unterlassen und die Zurückhaltung der Lchiffe und
Mannschaften der Expedition Willoughbis sofort zu
beendigen . (Damit scheint dieser neue englisch -portu¬
giesische Conflict endgültig beigelegt zu sein . )' Wie aus der Finanzrede des Schatzkanzlers
Goschen hervorgeht, hat der Spirituosenverbrauch in
England , dem Lande der Enthaltsamkeit, im letzte»
Jahre in einem Grade , wie nie zuvor, zugenommen.' Vier meuterische englische Soldaten (vom 37.
Bataillon ) sind vom Kriegsgericht in Portsmouth zu
zwei Jahr Gefängniß verurthcilt worden.' Afrika. Der Gründung einer n -uen Bueren-
Republik in den britischen Besitzung ^ Süd - Afrika 's

Moment , da ich ihre Rechtfertigung verlangte, sie also
der That für fähig hielt ; das kann und wird sie mir
nie verzeihen .

"
„ Du kennst ein liebendes Frauenherz nicht , Albrecht,

es verzeiht immer, wenn die erste Enttäuschung und
Entrüstung geschwunden , wenn die Erregung verflogen
ist und der verletzte Stolz sich aufgerichtet hat .

"
„Ich habe nichts wieder von ihr gehört seit den

paar Zeilen, die sie den herrlichen Blumen für der
Mutter Sarg beilegte, " sagte Albrecht leise.

„ Soll sie dir entgegeukommcn ? " fragte Hilmar
erstaunt. „ Muß sie nicht glauben, daß du sie in den
ein und einhalb Jahren vergessen hast ? "

„ So meinst du —? "
„Daß eine Annäherung deinerseits ihr wohl sehr

willkommene Gelegenheit bieten wird , den Stolz ab-
zuwcrfen, um nur ein liebendes, demüthiges Weib zu
sein .

"
Albrecht antwortete nicht mehr ; der von dein Freunde

angeregteGedanke beschäftigte ihn und zum ersten Male
seit langer, langer Zeit spielte ein schwaches Lächeln ' ' in
seine schön gezwungenen Lippen. — —

„ Haben Sie der Baronesse schon Ihre Aufwartung
gemacht , Rothkirch ? " fragte einer von den zwei Herren,
die langsam den Weg entlang kamen und nun nicht
weit von simsern Freunden stehen blieben und nach

tritt die englische Regierung mit großer Entschiedenheit
entgegen . Der Unterstaatssecretär der Colonien Worms
bestätigte am Donnerstag im englischen Unterhause die
bereits bekannte Mittheilung , daß der Obercommissar
der Capcolonie angewiesen worden sei, die Transvaal-
Regierung zu benachrichtigen , daß jeder derartige Ver¬
such oder jeder sonstige Schritt , der mit dem Häupt¬
ling Lobengula oder anderen Häuptlingen des unter
britischem Einflüsse stehenden Gebietes gewährten Schutz
in Widerspruch stehe , als Act der Feindseligkeit gegen
England angesehen werden würde.

Korates «rrd Urovirrzieües,
* Elsfleth , 27 . April . In heutiger Sitzung des

StadtrathS wurden die Voranschläge für die städtische
Casse und die Armencasse festgestellt , wobei erwähnt
werden mag , daß für das Steuerjahr 1891/92 nur
ein Armenbeitrag von 3 Monaten der Einkommensteuer
vorgesehen ist. Die Gehälter des Bürgermeisters und des
Stadtrechnungsführers wurden erhöht. — Auf ein
von 106 Bürgern der Stadt eingereichtes Gesuch um
Errichtung einer Seemannsschule auf städtische Kosten
ward zwar das eingereichte Gesuch nahezu einstimmig
abgelehnt ; dagegen beschlossen, daß der Stadtrath ge¬
neigt sei , für eine gewisse Reihe von Jahren zur Deck¬
ung eines etwaigen Deficits im Betriebe, falls eine
Seemannsschule von Privaten errichtet werde, einen
jährlichen Zuschuß zu gewährleisten.' In der Nacht von Freitag auf Sonnabend wurde
wieder durch das Verschleppen von Bierfässern und
Regenwnnen grober Unfug oerübt.'

( „ John Jackson" st. ) Mrn schreibt der
„O. Z .

"
: Es dürfte manche Herren in Oldenburg und

Nordenham interessiren zu Horen , daß der derzeitige
Bauunternehmer des projectirte» Hafens von Norden¬
ham, worüber bekanntlich die Verhandlungen mit einer
englischen Gesellschaft scheiterten , am 4 . Februar dieses
JahreS iu London gestorben ist . Laut Ausschnitt aus
einer englischen Zeitung ist die gerichtliche Steuer für
seine Hinterlassenschaft von 295 977,17,1 Pfd . Sterl.
gleich cirea 603 795 000,00 bezahlt worden. Wenn
also znr Zeit der Verbandlungen im Frühjahr 1890
Bedenken gegen die Solidität dieses Herrn vorhanden
geweseiwsein sollten , so zeigt jetzt die Höhe der Hinter¬
lassenschaft , wie grundlos solche Befürchtungen gewesen
sind . Alle diejenigen, die Gelegenheit gehabt haben,
Herrn Jackson kennen zu lernen , werden seiner Liebens¬
würdigkeit und seinem schlichten bescheidenen Wesen ein
ehrenhaftes Andenken bewahren.' Die Streikbewegung in Rheinland und Westfalen
ist seit gestern in ein ernstes Stadium getreten . Wie
dem „ Berl . Tagebl .

" ein Privattclegramm aus Bochum
meldet, hat der Delegntentag , welcher dort gestern
tagte und auf welchem 166 Zechen durch 274 Delegirte
vertreten waren, den sofortigen allgemeinen Streik be¬
schlossen. Die Lage ist dadurch eine sehr bedenkliche
geworden. Vorgestern hatte der Vorstand des Vereins
für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund mit Bezug auf die Paragraphen 24 und
25 des Knappschaftsstatuts ein Rundschreiben versandt,
in dem es heißt : „Im Hinblick auf den mir Contract-
bruch begonnenen Stieik aus einer Reihe von Bcreins-
zechen beschloß Ihr Vorstand den verehrlichen Vereins-
zechen zu empfehlen , die Namen derjenigen streikenden
Bergarbeiter , welche der 3 . Elaste der Knappschaft
angehörcn und binnen der ihnen von der Werksver-

dem See hinüber' schauten . Der Angeredete, ein schlanker
Mann von Mittelgröße, in sorgfältiger, etwas gesuchter
Toilette, konnte eine leichte Verlegenheit nicht verbergen,
als er erwiderte : „ Natürlich, war mein erster Besuch,
Grabenfels , verteufelt schönes Weid , etwas st rode,
etwas kalt und von oben herab, aber süperbe. "

Der andere lachte . „ Also Sie wurden auch nicht
besser empfangen, wie wir alle ? Wohl gar von der
Gardedame ? "

„ Was ist da zu lachen , Grabenfcls ? Kenne sie
übrigens schon länger, habe im vorigen Winter öfter
mit ihr getanzt. Ich sage Ihnen , himmlisch schön
war sie , aber kalt wie Marmor . Ich habe vergeblich
versucht , ihr Leben einzuhauchen, es ist mir nicht ge¬
lungen.

"
„ Aber Sie selbst haben dabei Feuer gefangen, nicht

wahr , Rothkirch ? Sie folgen wohl der Baroneffe wie
ihr Schatten , weil Sie sich fern von ihr in Liebe ver¬
zehren ? — Uebrigens nehmen Sie sich in acht . Sie
begleitet einen Bruder , der hier die Folgen eines
Duells auskurirt , das er ihretwegen mit einem Officier
gehabt. Er soll unerbittlich sein und jede Zudring¬
lichkeit an seine schöne Schwester mit einer Heraus¬
forderung abweisen .

" —
„ Haben Sie die neueste Toilette der Baronesse ge¬

sehen ? " fragte ein ? Dame ihre Begleiterin im Vorbei-

waltung zur Wiederaufnahme gestellten Frist die Ächz
nicht wieder ausgenommen haben, sofort nach Adstz
dieser Frist dem Vorstande des Allgemeinen
schaftövereins zu Bochum aufzugeben mit dem Ersuch,
gemäß §§ 24 und 25 der Statuten das Weilers
veranlassen, insbesondere somit die ausständigen
arbeiter dritter Elaste aus den Listen der Knappschch
zu streichen und sic dadurch der Vortheite ihrer st
herigeu Beitragsjahre (§§ 63 und 64 des Statuts,
wonach Mitglieder dritter Elaste nach 15 Arbeitsjahr,(
bei Arbeitsunfähigkeit zum Jnvalidengeld berechtig
sind ) , für verlustig zu erklären. Der Vorstand beschbj
ferner den Vereinszechen zu empfehlen : Diejenige
streikenden Bergarbeiter , welche der dritten Clafse hg
Knappschaft angehören und die Arbeit binnen der >h»„.
gestellten Frist nicht aufgenommen haben , zur Besiih
derung in die zweite Elaste nicht vorzuschlagen, best
einen diesbezüglichen Vorschlag, falls derselbe bereich
gestellt ist , als gegenstandslos zurückzuziehen , da d« !
betreffenden Bergarbeiter der Knappschaft überhaust
nicht mehr angehören. Sollte die Wiederaunahine
entlassener Bergleute dritter Elaste später in Frag,
kommen , so hat dieselbe nur nach Beibringung eW
neuen Gesundheitsattestes zu erfolgen. Bezüglich t>-,
gegen die streikenden Knappschaftsmitglieder erster u,,d>
zweiter Elaste zu treffendenMaßregeln werden wir ih»,»z
demnächst unsere Beschlüsse zur Kenntniß unterbreite »? !
— Es ist ein wuchtiger Schlag für die jüngeren
zeitweilig arbeitenden Bergleute . Unter den 12kWi
Kohlenbergarbeitern deS Ruhrgebiets sind rund 50 M
unständige. Die Gesammtzahl der streikenden Bergleud
belief sich Sonnabend Nachmittag angeblich bereits q
annähernd 20 000. Es bleibt nun abzuwarteu , ob di,
am Sonnabend vom Bochumer Delegirtentag ausgegeba,
Parole allgemein befolgt werden wird . Uns scheint diü
einigermaßen zweifelhaft. An der schließlichen Nied»
läge der Streikenden ist kaum zn zweifeln.

" Die Vorbereitungen zu dem am 13 . und 14 . Am
in Brake stattfindenden Bundesfeste des Oldenburgs
Kriegerbuudes sind irr vollem Gange . Es ist jetzt m
vorläufiges Programm entworfen. Dasselbe lautet:
Sonnabend , 13 . Juni , Nachmittags : Empfang ds
Vertreter , Ausgabe der Quartierbillets . 6 Uhr : Bcgim
des Vertretertages . 7 Uhr : Zapfenstreich. 8 Uhr : -
Commers im Festzelt. Wahrscheinlich wird Dampfer
fahrt zur Besichtigung d .-r WesercorrectionS-Arbeileii
stattfinden. Sonntag, den 14 . Juni , Morgens 6 Uhr:
Reveille. Nach Eingang der Eisenbuhnzüge Empfang
der Gäste. Aufstellung des Zuges , Feldgoltesdieiist,
Festmarsch durch die Stadt . Nachmittags Festessen,
Conrert . Abends 6 Uhr Ball.' Delmenhorst , 24 . April . Wie man vernimint,
sind nunurehr die Namen für die durch die neuen!
Stadttheile führenden Straßen behördlich festgestcllt u »d
es wird unter anderin die Hauptstraße im Weste»,
eine Fortsetzung der Langenstraße, den Namen „ Olde»- :
burger Straße"

, die Hauptstraße im Osten , ebenfalls
eine Fortsetzung der Langenstraße, den Namen „ Bremer
Straße" bekommen , während der Hauptstraße im Norden
der Name „ Stedinger Straße" beigelegt ist . Außerdem
haben noch verschiedene Nebenstraßen officillc Benennun¬
gen erhalten . — Unsere Stadt , die bereits im Laufe
der letzten Jahre durch so manche stattliche Neubauten
bereichert wurde , wird demnächst wieder durch Auf¬
führung zweier öffentlicher Gebäude eine erhebliche
Verschönerung erfahren, indem dem Vernehmen nach
auf Wietings Gründen in der Nähe des Bahnhofs ein

gehen . „ Noch nie dagewesen , prachtvoll ! Sie muß
doch sehr reich sein , daß sie sich solchen Luxus erlauben
darf ; wer doch auch so glücklich wäre ! "

„ Glücklich, " meinte die andere , eine ältere Dame
mit liebenswürdigem Ausdruck in den feinen Züge».
„ Reichlhum macht nicht glücklich . Und die Baroneffe
erst recht steht eher nach dem Gegentheil auS.

"
„ Glauben Sic, Frau Räthin ? "
„ Ich bin fest überzeugt davon , daß sie einen ge¬

heimen Kummer mit sich herumträgt und daß sie , » >»
jenen zu übertäubcn , sich in den Strudel der Saison
stürzt. Mit diesen traurigen , umflorten Augen sieh!
man nicht in die Welt , wenn man glücklich ist .

"
„ Geheimen Kummer, meinten Sie , Frau Rathi » ?

Sehr interessant, vielleicht Herzenskrimmer. Sie wisse»
wahrscheinlich Näheres , liebe Frau Räthin ? "

„ Laß uns weitergehen , Albrecht, die Menschen mit
ihrem eintönigen Geschwätz verderben mir den Geuuv
an der Natur .

"
„ Wie Du willst , Hilmar , wenn es Dich nicht z»

sehr anstrengt. "
, ,O nein , jene Bank dort oben auf der kleinen An¬

höhe werde ich wohl ohne Mühe erreichen .
"

Fest auf Albrecht 's Arm gestützr , langte der Kranke
an dem gewünschten Platz an , doch leider fanden sie
schon einige Kurgäste dort vor . Hilmar runzelte die
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neues Postgebäude errichtet werden soll , und die katho-
tische Gemeinde in derselben Gegend der Stadt ein
neues Schulgebäude aufzuführe» beschlossen hat . —
-̂ n der im Laufe des Sommers in Brake stattfindeudeu
Delegirteuversammluug des Oldenburger Kriegerbundes
wird seitens der Abgeordneten des Delmeuhorster
KriegeiVereins der Antrag gestellt werden, das nächste
Bundesfest möge in Delmenhorst abgehalten werden.

' Oldenburg , 24 . April . Das neue Einkommen¬
steuergesetz für das Herzogthum Oldenburg beschäftigt
jetzt alle Kreise . Dies Gesetz bahnt verschiedene
Besserungen inbetress der Besteuerung au , namentlich
die Besteuerung der Aetiengesellschaften , welche mau
bisher nicht kannte und die genauere Besteuerung des
CapitalS, wodurch viele Ungleichheiten und Ungerechtig¬
keiten ausgeglichen werde» . Ein Mangel des Gesetzes
ist aber der , daß die Geschäfte aller Art n

'
cht scharf

und bestimmt genug betroffen werden und dies wird
die Ursache sein , daß diese im Allgemeinen nicht nach
ihrem volle » Werthe besteuert werden. Am richtigsten
ist die Einkommensteuer durch die Selbsteinschätzung
sestzustellen.' Oldenburg , 25 . April . Der Landiag unseres
Landes wird , wie wir hören , höchst wahrscheinlich noch
j,n Laufe des nächsten Herbstes wieder zusammentreten.
Eine der Hauptvorlageu , über die derselbe zu verhandeln
hat , wird die Abtretung von oldeuburgischemGebiet an
Preußen sein . (O . Z .)' Jever , 24 . April . Auf die diesjährige Sendung
dcr „ Getreuen" an den Fürsten Bismarck ist lant
„ I . W .

" heute Morgen folgendes Dankschreiben ein¬
gegangen .-

Friedr ichsruh , den 22 . April 1891.
Den „ Getreuen in Jever"

sage ich meinen aufrichtigsten Dank für Ihre freund¬
lichen. mir in zwiefacher Form übermittelten Geburts-
tagSwünsche und für die Kiebitzeier , welche Sie mir
auch in diesem so bösen Frühjahre übersandten. Die
sorgfältige Verpackung hat jeden Schaden verhindert.
Ihr poetischer Geburtstagsgruß ist ein neues Denkmal
dafür , wie in vollendeter Form sich in plattdeutscher
Dichtkunst Wärme und Empfindung in Kürze des
Ausdrucks verbinden läßt . v . Bismarck.

* Voslapp », 23 . April . Gestern Morgen 8 Uhr
ereignete sich hier ein Unglück . Die Fischer F . Bakker
und H . Meine, ', strandeten laut „Gern.

" einen Pfahl,
woran ein kupfernes Dynamitgeschoß von 20 ein Länge
und 10 cm Durchmesser befestigt war . Durch unvor¬
sichtige Handhabung dieses Geschosses cxplodirte der
Zünder und beide Fischer erlitten so starke Verletzungen
an Händen und Beinen , daß sofort ärztliche Hülfe in
Anspruch genommen werden mußte.' Vechta , 21 . April . Auf eine billige Weise ge¬
langte ein Bürger nuferer Stadt zu einem Anstrich
eines neu angelegten Geländers . Als derselbe gestern
in seinen au der Straße gelegenen Garten trat , glaubte
er , die Heinzelmännchen hätten sich in Vechta über
Nacht eingestellt . Das neue Geländer in seinem Garten,
welches Abends vorher noch ungestrichen gewesen war,
hatte nämlich einen hellstrahlenden Anstrich bekommen.
Junge Leute , die vielleicht die Besorgniß hegten , daß
das ungestrichene Holz morsch werde, hatten die Stäbe
abwechselnd , den einen roth , den andern blau , dcr Reihe
nach angestrichen . Der Besitzer soll sehr erfreut über
die billige Arbeit gewesen sein.

Stirn , aber er mußte ruhen und sich darein finden,
auch hier das „ eintönige Geschwätz " der Menschen
anzuhören.

Diesmal waren es zur Abwechslung eiu Herr und
eine Dame ; letztere in jenem Alter, das so neidisch
auf die Vorzüge der Jugend niederblickt . Scharfe,
ectige Züge kennzeichnen auch hier das Altjungferthum,
noch schärfer klang ihre Stimme als sie ohne Rück¬
sicht aus die beide » Neuangekommenen Herren zu ihren.
Begleiter sagte : „ Es ist eine Schande , wie es die
Baronesse eben treibt , man sollte meinen , sie wolle
ihre Gesundheit mit Gewalt ruiniren . Sic kommt fast
nicht mehr aus dem Satte! , kaum , daß sie sich die
»öthige Zeit zu den Mahlzeiten nimmt. Solche Ele¬
mente passen nicht in die Gesellschaft ; ich bin über¬
zeugt , daß der Titel nur erborgt und die weiter nichts
ist , wie eine Kunstreiterin .

"
„Laß doch der Jugend ihr Vergnügen, Äurelie,"

begütigte der alte Herr , „ man ist nur einmal jung im
Leven und was man dann versäumte, holt man nicht
wieder ein . UebrigcnS kennt Rothkirch sie von der
Residenz , wo er in den feinsten Kreisen mit ihr zu-
sanmiengetroffen ist . Dem jungen Mädchen fehlt die
Mutter , Amelie, die es auf Uuzukömmliches aufmerksam
macht ; denn diese Gesellschafterin ist nicht im Stande,
ihr irgendwie rathend qn die Hand zu gehen , Deß-

— Bremen. Die Ermordung des bejahrten
Erdarbeiters Bayer im letzten Winter am Deich bei
Hastedt wird allem Anschein nach vorerst ungesühnr
bleiben . Der wegen Verdachts der Thäterschaft in
Haft genommene Aufseher I . hat vor einigen Tagen
auf Grund einer Beschwerde seines Anwalts Dr . Cohn
aus monatelanger resultatloser Untersuchungshaft ent¬
lassen werden müssen . Bei den für den Thäter günsti¬
gen Thatumständen und der seit der That verflossenen

Schiffsnamen u . Schiffer. Reg.
Tons Erb.

l Aästinc , H . Biet. H 530 1875
2 Asolus , W . Frerichs . . . . H- 417 1872
3 Axastina, G . Schumacher . . H- 916 1869
4 Anna kamion, I . Kühne S 1242 1890
5 Apollo, Weiße. C N58 1884
6 Ancona, G . Lübken . . . . H. 912 1881
7 Ariaäno , G Münstermann . . H. 563 1880
8 Arnolll, B Haverkamp . . . E. 838 1868
9 Alüons , I . Bohle. H- 629 1881

10 Atlantic , Schoemaker. . . . H. 633 >876
11 Aurora , I . Zimdars . . . . C. 1071 1865
12 0 . Taulsc » , A . Thiele . . . S. 680 1870
13 Oarl, E , E Behrens . . . . E, 964 1884
14 6cra8tcs , I . Brummrd . . . E. 573 1868
15 Obarlottc , K. Bohndorf . . . E. 1242 1890
16 Obristins , I . Z Schumacher H. 95 '

. 881
17 Öoncoräia , D . Segebade . . . E 1252 1890
18 iüonstanxc , Spieske . . . . E 978 1877
19 Oorona , H . Wittenberg O . . . E 1396 1883
20 Oorotbca , E. Biet . . . . E. 1016 1870
21 ülroa , Braue. S 1891
22 Lrnsminc, C . H . Schiemann . E 827 ! 884
23 llanna klszre , I Wams . . . E. 1372 1890
24 Ilsiuricb Itamicu , F. KoopmannH. 619 ! 880
25 A6rollls8, Kaiser. C. 587 1871
26 l ü . Dübücn , G . Jnhülsen H. 340 1872
27 I . ü . kawicn, W. Wieting . . H 631 1875
28 Inckustric, I . Kirchhofs . . . E. 1642 1872
29 lrsiro , Schumacher . . . . S 1066 189t
30 ckobaon Karl , Kückens . . . . H- 500 1878
31 Katinlca , Köhler. E. 816 1874
32 Xllrorasan, I . H Kraft . . . E. 1042 1864
33 Douisc , I . C . Christians . . H 653 1876
34 KaZnat , F Ostermann . . E. 967 >885
35 KaiAarstbc, I de Boer . . . E. 747 1879
36 Claris , Kahle. H- 430 1872
37 Uaric , D . Braue. H- 309 1879
38 >Iaric Lcckcr, B . Sandersfeld H- 517 1871
39 tUcta, I . H. Schumacher . . E. 82 1889
40 äliiui , I Hustede. H- 789 1882
4l .Vlövvc, F Reiners . . . . . E. 1058 1885
42 Obcron , Abken. E. 738 1878
43 OrillcrucruiriA, C . Greve . . . E. 65 >881
44 Otiläc , H . Plate. H. 887 1885
45 Pallas, I . H. Stege . . . . E. 612 1877
46 ?ax , Gicseke. S 1891
47 Vialto , O . Genters . . . . E 1182 1869
48 Rutbin , D . Visier. E 1178 1865
49 8o !icle , I . D . Schumacher . . E. 825 >884
50 Lpcculant , O Kampcht . . . H- 628 1876
51 Lrsrna, D . Schumacher . . . S 1354 1890
52 Tbcoäor, H . Grube . . . . E. 419 1868
53 Ttierssc, Schoemaker. . . . H- 318 1879
54 Titania, D . Schierloh . . . . E. 1063 1889
v5 Triton, I Schoon. E. 737 1878
56 Msinäsbraut , H . G . Freese . . E. 1256 1877

halb sollten die übrigen Damen des Bades , anstack
sich von ihr zurvckzuzieheu , sich ihr nähern und ihr
dadurch den Halt bieten , den sie weder an ihrer Ge¬
sellschafterin , noch an ihrem leidenden Bruder hat.
Ich kann sie nur bedauern und mich an ihremschönen,
cngelgleichen Antlitz erfreuen.

"
„Ja , Du hast von jeher für solche Madonnen¬

gesichter geschwärmt. Mein Geschmack ist es nicht,
aber jedem Thiercheu sein Plaisirchen , mein lieber
Franz .

" —
Es war am dritten Tage nach ihrer Ankunft, als

Hilmar , nicht wohl genug, um einen weiteren Weg
zu wagen, sich in seinem freundlich gelegenen Ge¬
mache für einige Stunden behaglich einrichtete . Er
schob sich einen bequeme » Sessel an das Fenster,
welches ihm entzückende Aussicht über die ganze Berg¬
kette, sowie über einen Theil des Thales bot und ließ
sich mit einem Buche nieder . Freilich schien seine Lust,
zu teseu , nur sehr gering, denn sein Blick hing sehn-
jüchtig an der schönen Landschaft , an den schnee¬
bedeckten Bergriesen, welche nun von der sinkenden
Sonne rosig überfluthet wurden , dennoch schlug er
nach einer Weile das Buch auf und legte es geöffnet
auf seine Kniee. Da wurde die Thür geräuschlos
geöffnet und Graf Albrecht trat zum Ausgehen ge¬
rüstet ein.

langen Frist wird es schwer halten , den Mörder oder
Todtschläger, falls er sich nicht selbst einmal verrathen
sollte , nachträglich noch zur Rechenschaft zu ziehen.

Pommersche Rentenbriefe . Die nächste
Ziehung findet im Mac statt. Gegen den Coursverlnst
von ca . 3 ' ,rO/a bei der Auslosung übernimmt das
Bankhaus Carl Nenünrger , Berlin , Franzö¬
sische Straps 13 , die Versicherung für eine Prämie
von 7 Pfennig pro IVO Mark. _

B e st i rn m u n g.

16 . / 2 . in Brisbane segelfertig nach Apia.
10 . /4 . von Brisbane nach Hamburg.
13./4. in Fleetwood von Jamaica.
6 /4 . von Capstadt nach Adelaide.
6/l. in Jquique vcm Rio Janeiro , 20 ./I . nach Canal f . O
2 ./ >2. von Punta -Arenas nach Europa.
14/2 . in Paranagua segeliertig nach Valparaiso.
5/4 . von Trinidad nach Bremerhaven.
I9 ./l2 . von Tongatabu nach Marseille.
10. /3 . von Freemantle nach London.
16,2 von Neu-Seeland nach Canal f . O.
9. /3. von Adelaide nach Falmouth.
11 . /3 . von Barry- Dock nach Port Pirie.
13 /2 . in Corinto von Capstadt, befrachtet n . Falmouth f . O.
I9 ./3 . in San Francisco von Honululu.
24 . /3 . Tönning pass , nach Faxö.
25 . /2 . in Melbourne von Christiania.
7./4. in Newcastle von Hamburg.
7 ./4 . von New- Orleans nach Liverpool.
I . il . von Jquique nach Canal f . O.
9 . ,4. neu vom Stapel in Sunderland.
16/3. in Melbourne segelfertig nach Europa.
17 . /4 . in Dünkirchen von Chili.
20/1 . in Raiatea segelf. nach Lissabon.
15 . /2 . in Melbourne von Mauritius.
26 / 12 . in Tahiti von Port Natal.
24./2. in Punta Arenas von Callao, ladet nach Europa
I5 . /2 . in Wallaroo segelsertig nach Canal f . O.
14 . !2 . neu vom Stapel in Lübeck.
12 . / I2 . von Liverpool nach Guayaquil.
25 ./3 . von Marseille nach Rio d . I.
I4 . /2 . in Port Pirie von Newcastle.
6. / ! . in Buenos Ayres von Cardiff.
14 /2 von Wallaroo nach Canal f . O.
27 . /3 in London von Havre, befrachtet nach Algoabay.
7 . /2 . in Brake von Queenstown.
13 . /4 . in Cuxhaven von Esmeraldas.
18 . /2 . von Wellington nach Nelson,
in Toenning.
10/3 in Macassar von Newcastle (N . - S . -W .) .
1822. in Hamburg von Taltal.
10. /S . von Port Pirie nach Port Elizabeth,
auf der Weser.
22 . /2 . in Callao von Newcastle.
16/1 von Vondon nach Freemantle.
26 . /2 . neu vom Stapel in Grecnock.
7 . / I . in Timaru von Melbourne, ladctZnach London.
15 /2 , in Timaru, ladet nach Europa.
17 ./I2 . von Batavia nach Falmouth, I4 ./3 . St . Helena pass.
31 . /1 in Punta Arenas von Hamburg.
3./2 . in Valparaiso von Newcastle.
28.P2 . in Guayaquil von Hamburg.
L6 . /3 . in Malaga von Tarragona.
2./l . von Pisagua nach Falmouth.
'. 8 / l . in Jquique segelfertig nach Hamburg.
8. /3 . von Deal nach Melbourne.

„Du willst also wirklich nicht wagen, mich ein
Stückchen Weges zu begleiten, Hilmar ? "

„Nein , Albrecht, laß mich hier; es scheint , die
Reaction der Reise macht sich mir erst jetzt fühlbar,
ich bin recht müde und würde dir nur ein Hinderniß
sein . — Du darfst nicht so ungeduldig deinen Kopf
zurückwerfen , Albrecht .

" bat Hilmar , zärtlich des
andern Hand ergreifend. „Ich habe mich wohl
schlecht ausgedrückt, „ denn ich weiß ja , daß deine
treue Freundschaft kein Opfer scheut .

"
„Willst Du mich ernstlich böse machen , Hilmar ?"

fragte der junge Graf , indeß er dem Freunde die
blonden Haare aus der Stirn strich und sich mitleids¬
voll über ihn neigte . „Wie wagst du nur immer von
Opfern zu spreche » ? Wie oft soll ich dich versichern,
daß ich deine Begleitung hierher aus dem rein egoi¬
stischen Grunde übernahm , vielleicht von Eveline eine
Spur zu entdecke» ? "

Hilmar lächelte überlegen.
„Laß nur , Lieber," wehrte er sanft und innig , „ in

diesem Punkt werden wir uns wohl nie einigen. Aber
gehe jetzt , Albrecht , sonst versäumst du den schönen,
herrlichen Abend.

"

(Fortsetzung folgt .)

Schiffsverzeichnitz - er Clsflether Flotte mit den letzt bekannten Nachrichten.



— Berlin . Der Rentier und Banksprenger H . ,
welcher ein untrügliches Mittel besitzen will , mit einem
Capital von 6000 ^ jeden Tag 500 „ E . in Monte
Carlo zu gewinnen , und der dieses Mittel auch in ver¬
schiedenen Zeitungen angepriesen hat , ist bei seiner
Rückkehr aus Monte Carlo in Berlin verhaftet worden,
da mehrere Personen , welche im Glauben an die Un-
trüglichkeit seines Mittels dem H . Geld anvertraut
hatten , Strafanzeige wegen Betruges erstattet haben.
Bei seiner Vernehmung versicherte H . , daß er auch
jetzt noch sein Mittel für untrüglich halte , er könne es
nur leider nicht für sich selbst benutzen , da er die
nöthigen Mittel nicht besitze. Der Verhaftete hütet
übrigens sein Geheimnis ; ganz sorgsam , und weigerte
sich, über das Mittel irgendwelche Auskunft zu geben.

— Breslau. Beim Eingang in den altbe-
rühmren Schweidnitzer Keller im Rathhause zu Breslau
kaufte sich seit Jahrhunderten der Bürgersmann als
Zuspeise zum Bier sein Quantum Würstchen ; diese
einzige Verkaufsstelle wurde verpachtet , die kleine Nische
an der dunklen Trepve bewährte sich als Goldqnelle,
uird die Coneurrcnten stritten sich dermaßen um das
Privileg , daß vor 10 Jahren die Jahrespacht bis auf
11000 Mark gesteigert war . Dann sank der Ertrag
und die Miethe ; 1883 betrug letztere 7150 Mark,
1885 noch 6000 Mark und bei der am Donnerstag

kamst mäckmsg»
Die bisher nicht beschafften Graben-

räumungsarbecken re. aus den Neuenfelder
Vorwerksländereien sollen für Rechnung
der betr . Pächter am

Montag , den 4 . Mai d . I.
öffentlich ausverdungen werden.

Annehmclustig " versammeln sich am
genannt n Tage Morgens 10 Uhr beim
Wirthshaus zu Vorwerkshof.

Oldenburg , 1891 , April 22.
Domainen -Jnspection.

R ü der.

abgehaltenen Reuverpachtung setzten die Gebote der
Reflectanten mit — 100 Mark bis nach einstündigen,
schwerfälligen Verhandlungen der bisherige Inhaber
der Verkaufsstelle , Wurstmacher Heimann , das Meist-
gebot mit 1516 Mark machte . So ändern sich die
Zeiten.

— Rom, 24 . April . Die Explosion des Pulver-
lhnrms bei der Porta Portrese wurde dreißig bis vier¬
zig Kilometer weit wahrgenommen . In Ortschaften
des Albanergcbirges , sowie in Anzio und Nettuno
zersprangen die Fenster . Böswillige Anstiftung und
Betheiligung von Staatsfeinden gilt für ausgeschlossen,
doch bleibt die Ursache noch räthselhaft . Techniker
glauben an Selbstentzündung . Die Presse tadelt die
Anhäufung von Pulvermasseu in einer bewohnten Gegend
nahe der Hauptstadt . Der heldenmüthige Hauptmaun
Spaccamela , Erfinder der transportablen Eisenforts
in Afrika , liegt hoffnungslos an einer Kopfwunde dar¬
nieder . Der König besuchte alle Hospitäler . Von den
Verwundeten sind bisher vier gestoiben , zwei schweben
in Lebensgefahr . Der 23 jährige Geistliche Maurus
Nieder auS Frankfurt ist leicht verletzt.

— (Eine seltene Handschrift . ) Erster Student : „ Du
sagst , du besäßest eine seltene Handschrift ; ich sehe hier
nur eine bezahlte Schneiderrechnung ! " Zweiter Stu¬
dent : ,. Jst das vielleicht keine seltene Handschrift ? "

— (Eine Empfehlung . ) „ Der Mann , den sjl
nehmen würde , braucht kein Vermögen zu haben .

« w
O,

ich,
mein gnädiges Fräulein , diese Eigenschaft

ohne mir zu schmeicheln , im allerreichsten M:

AerfätjM stimarze Man vir,
brenne

Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen will , und di,
etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbt!
Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hinteM,s
wenig Asche vou ganz hellbräuulicher Farbe - — Verfälschte Tgz)
(die leicht speckig wird und bricht ) brennt langsam fort , name„t,:
lich glimmen die „ Schlußsätzen weiter (wenn sehr mit Färb- !
stoff erschwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die Ms
im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümm s
Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie, dm
der verfälschten nicht . Das Scidelifabrik -Dspot von
S4 . (K . u . K . Hoflief. ) Rurich
versendet gern Muster von feinen ächten Seidenstoffen an Jeder¬
mann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto - und
zollfrei in ' s Haus . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. .

Bremerhaven
28 . April 3 . 39 M . Nm.
29 . April 4 . 18 M . Nm.

Hochwasser.
Elsfleth

5 . 45 Bl . Nm.
6 . 24 M . Nm.

Vegesack
6 . 25 M . H
7 . 4M . M

Wüslecliaud der
Bremen , 25 . April

Welrr au der großen Brücke,
Morgens 7 Uhr , 2,18 m über Auf

Strohhüte,
vou den billigsten bis . zu den feinsten
Qualiläten , sowie eine größere Parthie
aus vorigem Jahre für

20 und 30 Pf,.
pro Stück , empfiehlt

SS , 4» .

Nan Kiste äsm Alüoks äis Lau ^i!
LOO,OOG Mark

, als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Geld - .
Berloosung , welche vom Staate genehmigt und garantirt ist.

lnNeuheiten
" ' "

, IaqiMs , Km

siMgen u . PxommailmmäM
empfiehlt SS. <4 . SLuMiuvistcr.

Die vortheilhafte Em¬
st richtung des neuen Planes
ckist derart , daß im Laufe

von wenigen Monaten
st) durch 7 Classen von 100000
1 Loosen 50 206 Gewinne

im Gesammtbetrage von

zur sicheren Entscheidung
kommen , darunter befinden

>sich Haupttreffer vou event.

MM»
speciell aber

Xunstlürberei
cbenMasciisnstsIk
kür l-Isresn -unki
Osmsn - l-lsi' ciLi 'oben
Wdelslokke sllen
Änk . tüll unii lilull-
gsrciinsn .üaniiLcliuIie

Essern sie.
Aunahinestelie bei
FrauSchwegmann

Elsfleih,
S t e i n st r a ß e.

Empfehle mein Lager in

woll - L Atuvzrvaavsn
als : Woll - und Vanmwoll - Garn,

Unterjacken und Hosen in Wolle
und Baumwolle , fertige Arbeits¬
kittel , Frauen - und Kinder¬
schürzen , Unterhosen für Frauen
und Kinder , Corscttcs , Häkel¬
garne , fertige Socke » und
Strümpfe (Handstrickerei) , Hemde
für Herren und Kinder in Parcheud
und Wolle , Hosenträger , Che¬
misettes md Kragen , An-
kuöpfer , Cravatten u . s. w . ,

i » schöner großer Auswahl;
sowie

Steingut
als : Blumentöpfe, Untersätze,

Puddiugformen , Confurcn,
Feuertöpfe , Milchtöpfe,
Waschschaalen , Kummen rc.

zu billigen Prellen.
Bei Einkäufen von 2 au gegen

Baar 50/0 Rabattt

F . 0 . Mlkoru-

K > ^ 3oO 000
4 > ü 200 000

100 000
! 1 n 75 000

ff r 70 000
I 1 -r 6 b 00c >
4 2 n 60 000
ä > 55 000
1 ! -r 50 000
ä- I a

i
40 000

st '
K 8 a >5 060

! 26 l O 000
A 56 :r 5 000
st ! 06 a 3 000
ff 203 a 2 000
4 6 n l 5 0
U 606 a. 1 000
A 1 060 a 500
ff 30 930 a. 148
jl- 27 188 a Mark 300
ff 100, 150, l27. 100,
R 94, 67, 40 . 20

Von den hierneben verzeichneten Gewinnen gelangen in 1 . Classe V
2000 im Gesammlbülage von Mk . 117 0 < 0 zur Berloosung.

Der Haupttreffer 1 . Nasse beträgt Mk . 50 000 und steigert sich in
2 . auf Mk . 55 000 , 3 . Mk . 60 000 , 4 . Mk . 65 00 » , 5 . Mk . 70 000,
6 . Mk . 75 000 , in 7 . aber auf event . Mk . 500 000 , spec. Mk . 300 000,
200 000 - c.

Die Gewinuziehuugen sind Planmäßig amtlich festgesetzt. G>
Zur nächsten Gcwimiziehung ! . Classe dieser großen vom Staate

garantirten Geldverloosung kostet
l ganzes Original -Loos Mk . 6,
1 halbes ,» „ 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Alle Aufträge , welche direct an unsere Firma gerichtet sind , werden
sofort gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages mit der größten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann vou uns die mit dem
Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis
beigefiigt , aus welchen sowohl die Eintheilung der Gewinne aus die
verschiedenen Classcnnehmigen , als auch die betreffenden Einlagebeträge p
zu ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inter - j
cssenten unaufgefordert amtliche Listen . K

Ans Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco im
-Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner bereit , nicht cvn-
wenircnd , die Loose gegen Rückzahlung des Betrages vor der Ziehung
zurückzunehmen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter
taats - Garantic.

Unsere Collccte war stets vom Glücke besonders begünstigt und
haben wir unseren Interessenten oitinals die größten Treffer ausbc-
cahlt , n . a . solch- von Mark 250 OM , XKlOoO, LOOOO, 66 000,
iO OOO rc . 4

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der solidesten Basis ge- 4
gründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Berheilignng mitsts
Bestimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle

'
Ans - k

träge ansführen zu können , uns die Bestellungen baldigst und jeden - A
falls vor dem

30 . April d . I . '
zukomme » zu lassen.

LauLmauu L Zimon,
Bank - und Wechselgejchäft in

ZS .-L W M M r - .

XVM.

Kvtlim 6eI<j -ßvttMs
2i6bun § vom 6 .—9 . Nu ! 1891?,

kommen die bedeutenden Haupt)
Fresser

50,000 , 20,000 10,000
Mark,

sowie eine Anzahl mittlerer
und kleinerer Hauptgewinne

in , Ganzen aber

zur Berloosung.
Cs empfiehlt sich

SKtzS ' - ZS WZSA
raschestens zu machen.

IM . . in

io l ' k. MS.
11 Loose kosten 31 Mk . 65 Ps-
( 1'Nir Port » u . Utk - 25 Pf . extra .)

duliris Lssumuim , Golha

R
Nur 3

' da
Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher geschenkte Vertrauen , und ^

unser Hans seit
,

einer langen Reihe , von Jahren überall bekannt ' ist, bitten wir alle Die - st
A jenigen , welche sich für eine unbedingt solide Geld -Berloosung interessiren und darauf halten , daß Dihre Interessen nach jeder Richtung hin wahrgenommen werden , sich nur ganz direct Vertrauens - K

voll an unsere Firma Kaufmann u . Simon in H a m b u r g zu wenden . Wir stehen st
mit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der
Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unseren
werthen Kunden und dieselben genießen dadurch alle Vortheile des directen Bezugs . Alle uns
zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest effectuirt.

Tvdes - Auzeige.
Heule Morgen 1 Uhr entschlief

sanft und ruhig unser lieber Vakr
» ud Schwiegervater , der Hansman»

! ^ aook Osrkaräl ^ok 86
in seinem 84 . Lebensjahre.
Die trauernden Angehörigen.

Fünfhäuseu bei Elsfleth , 1891,
April 26.

Die Beerdigung findet statt cm
Donnerstaa . den 30 . Avril , Nach-

Sonnenschirme
empfiehlt in reichhaltige r Auswahl

Der heutigen Nummer dieser
Zeitung liegt ein Prospekt der
XVSI. Gothaer Geldlotterie bei,
Ziehung schon am C . Maid . A . ,
welcher geneigter Beachtung em¬
pfohlen wird . Eine Verlegung
der Ziehung ist durchaus ausge¬
schlossen . Der Preis des Looses
beträgt nur 3 Mark 15 Psg.

Lodes -Anzeige.
Haute früh starb plötzlich unsere

liebe Mutter , Frau Capitaiu LI.
Xlklvrs , Gesine geb . Biet,
welches wir allen Theilnehmer -den,
auch Namens unseres zur See
abwesenden Vaters , zur Anzeige!
bringen.

Ire Iranern den Kinder.
Brake , 1891 , April 24

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 4 Uhr statt.

Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr e

schlief snnit nach kurzer Krankheitj
mein lieber Alaun und unser guter
Väter

MM 6 öttiü§
im 76 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden

Hinterbliebenen.
Elsfleth , 1891 , April 25.

Die Beeidigung findet statt aws

Donnerstag , den 30 . April , Wo>4

ge»s 11 Uhr.

Nedaetion
, Druck u . Verlag von
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